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Neckar-Odenwald-Kreis:
Hochgeschwindigkeitsinternet kommt

2024
BBV Germany führt im Neckar-Odenwald-Kreis ein

Hochgeschwindigkeitsinternet ein, mit Glasfaser bis 2026
für 135 Millionen Euro.

In der heutigen digitalisierten Welt ist ein schneller und
zuverlässiger Internetzugang essenziell für die Lebensqualität
und die Entwicklung von Regionen. Im Neckar-Odenwald-Kreis
gibt es nun bedeutende Neuerungen in diesem Bereich.
Ursprünglich hatte BBV Germany geplant, bis 2022 ein
flächendeckendes Hochgeschwindigkeitsinternet mittels
Glasfaserkabel zu installieren. Nun wurde dieses Ziel um zwei
Jahre verschoben, mit einer neuen Frist bis 2024. Dank dieser
Verzögerungen wird das Projekt nun bis Ende 2026
abgeschlossen sein, was für die Region eine enorme
Veränderung darstellt.

Die Entscheidung zur Verschiebung ist auf eine Kombination aus
gestiegenen Kosten und einer verzögerten Bauindustrie
zurückzuführen. Der Kreis selbst befindet sich hinsichtlich der
Internetversorgung in einer besorgniserregenden Lage: Laut
dem Breitbandatlas des Bundesministeriums für Verkehr sind
nur 10,48 % der Haushalte im Neckar-Odenwald-Kreis an ein
modernes Glasfasernetz angeschlossen. Im Vergleich dazu
haben in Baden-Württemberg im Durchschnitt 18,87 % und
deutschlandweit 32,08 % einen ähnlichen Zugang. Diese Zahlen
verdeutlichen die Dringlichkeit des Projekts und zeigen, wie
wichtig es ist, dem ländlichen Raum digitale Infrastruktur zu
bieten.



Technische Details und Herausforderungen

Aktuell erhalten die Haushalte im Kreis eine Download-
Geschwindigkeit von 100 Megabit pro Sekunde über die
bestehenden Kupferkabel. BBV Germany plant jedoch, diese
Geschwindigkeit mit der Einführung des Glasfaseranschlusses
erheblich zu steigern, sodass Downloads von bis zu 1000
Megabit pro Sekunde möglich sein sollen. Dies wäre ein wahrer
Fortschritt für die Region und könnte viele Möglichkeiten für
Unternehmen und Privatpersonen eröffnen.

Um jedoch die Infrastruktur aufzubauen, sind mehr als 1.300
Kilometer unterirdische Kabelrouten erforderlich, die über
43.000 Gebäude betreffen. Bis Oktober 2023 waren bereits 50 %
der Bauarbeiten abgeschlossen, doch das Tempo hat erheblich
nachgelassen. BBV Germany hat bereits 135 Millionen Euro für
das Projekt eingeplant, was etwa 15 Millionen Euro mehr ist als
ursprünglich vorgesehen. Der Erlass von zusätzlichen Mitteln für
den Glasfaserausbau zeigt, dass die Herausforderungen in der
Bauindustrie nicht zu unterschätzen sind und eine frühzeitige
Planung entscheidend ist.

Die private Finanzierung des Projekts, ohne in Anspruchnahme
von Steuergeldern oder Zuschüssen, ist ebenfalls
bemerkenswert. Dies stellt für BBV Germany eine
bemerkenswerte Herausforderung dar, insbesondere in
ländlichen Regionen, wo die hohen Kosten für den Ausbau nicht
durch staatliche Unterstützung gemildert werden. Dennoch
bleibt das Unternehmen optimistisch und möchte alle zusätzlich
verfügbaren Synergien nutzen, beispielsweise durch
gleichzeitige Verlegung von Rohren und Kabeln während
Straßenreparaturen.

Relevanz für die Zukunft des Neckar-
Odenwald-Kreises

Die Bedeutung dieser Entwicklungen geht über die reine



Internetgeschwindigkeit hinaus. Eine verbesserte digitale
Infrastruktur könnte dazu beitragen, den Standort attraktiver für
neue Unternehmen zu machen und bestehenden Firmen neue
Wachstumschancen zu bieten. BBV Germany hebt hervor, dass
nicht nur eigene Vertragspartner von der neuen Infrastruktur
profitieren werden. Auch andere Anbieter sollen Zugang zu den
Netzen erhalten, was den Wettbewerbsdruck erhöhen und
letztendlich zu besseren Angeboten für die Verbraucher führen
könnte.

Das aktuelle Projekt von BBV Germany im Neckar-Odenwald-
Kreis ist besonders, da das Unternehmen kein vergleichbares
Vorhaben in einem anderen Kreis in Deutschland hat. Im
benachbarten Main-Tauber-Kreis ist zwar eine Präsenz
vorhanden, die Ausbaumaßnahmen gehen dort jedoch deutlich
langsamer vonstatten. Das Beispiel des Neckar-Odenwald-
Kreises könnte somit als Modell für andere ländliche Regionen in
Deutschland dienen, die ähnliche Herausforderungen meistern
müssen.

Die Digitalisierung ist mehr als nur ein Trend – sie ist ein
notwendiger Schritt für die Zukunft. Der Neckar-Odenwald-Kreis
spielt hier eine Vorreiterrolle und könnte durch diese Initiative
einen Vergleich zu anderen Regionen Deutschlands herstellen.
2024 könnte sich als entscheidendes Jahr für die digitale
Entwicklung der Region herausstellen.

Aktueller Stand der Glasfaservernetzung in
Deutschland

Die Deutsche Telekom hat angekündigt, ihr Glasfasernetz
massiv auszubauen und bis 2024 in weiteren ländlichen
Regionen Deutschlands bis zu 2,5 Millionen Haushalte mit hohen
Internetgeschwindigkeiten zu versorgen. Im Rahmen dieser
Initiative hat die Telekom in den letzten Jahren rund 4,5
Millionen Haushalte an das Glasfasernetz angeschlossen.

Zusätzlich zu den Aktivitäten der Telekom gibt es weitere



Anbieter, wie Vodafone oder 1&1 Versatel, die ebenfalls in den
Glasfaserausbau investieren. Ein Beispiel ist das Projekt von
Vodafone, das bis 2025 eine Million Haushalte in ländlichen
Regionen mit Gigabit-Internet versorgen möchte. Trotz dieser
Fortschritte besteht laut dem aktuellen Bericht des
Bundesministeriums für Digitales und Verkehr nach wie vor ein
erheblicher Digitalisierungsrückstand in ländlichen Gebieten.

Herausforderungen und Lösungen im
Glasfaserausbau

Der Glasfaserausbau in Deutschland sieht sich einer Vielzahl von
Herausforderungen gegenüber. Hohe Investitionskosten,
Genehmigungsverfahren und der Fachkräftemangel im
Bauwesen sind einige der größten Hindernisse, die bewältigt
werden müssen. Laut einer Umfrage des Breitbandverbandes
Deutschland gaben 45 % der befragten Unternehmen an, dass
die Genehmigungsverfahren für den Netzbau zu lange dauern.

Um diesen Herausforderungen zu begegnen, arbeiten
verschiedene Bundesländer an der Vereinfachung des
Genehmigungsprozesses und der Bereitstellung von
Fördermitteln für den Glasfaserausbau. Zudem könnten
Kooperationen zwischen Städten und Netzbetreibern helfen,
Kosten zu senken und den Ausbau zu beschleunigen.

Fazit zur digitalen Infrastruktur in
ländlichen Gebieten

Die digitale Infrastruktur in Deutschland, insbesondere in
ländlichen Gebieten, steht vor großen Herausforderungen, die
jedoch mit einem koordinierten Ansatz und ausreichenden
Investitionen bewältigt werden können. Die Initiative von BBV
Germany im Neckar-Odenwald-Kreis ist ein gutes Beispiel für
privates Engagement, das die digitale Kluft verringern könnte.
Um die ambitionierten Ziele der Bundesregierung zu erreichen,
ist die Zusammenarbeit unterschiedlicher Akteure von
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entscheidender Bedeutung.

Angesichts der kritischen Rolle, die eine leistungsfähige
Internetinfrastruktur in der modernen Gesellschaft spielt, ist es
unerlässlich, fortlaufend auf die Bedürfnisse der Bevölkerung
einzugehen und eine flächendeckende Versorgung
sicherzustellen.

Details
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